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Rundscha u.
Gräfenhausen , 28 . Okt. Ein

äußerst frecher Einbruchdiebstahl wurde
gestern Abend nach 9 Uhr iai Gasthaus
zum „ Waldhorn " dahier bei Herrn Fr .
Krämer begangen. Während dieser mit
seiner Frau noch bei den Gästen in der
Wirtsstube saß, erbrach der Dieb in dem
letzterer gegenüberliegenden Schlafzimmer
der Krämer 'schen Eheleute den dortigen
verschlossenen Sekretär und entnahm dem¬
selben eine Lade, in der sich 1100 Mk.
nebst Wertpapieren u . Urkunden befanden.
Vom dem Thäter fehlt bis jetzt jede Spur .

Horb , 26 . Okt. In dem Fall des
Freiherrn v . Münch hat dieser selbst und
seine Mutter gegen seine zwangsweise In¬
ternierung in der - Staatsirrenanstalt
Winnenthal Widerspruch erhoben . Es
wird von der zuständigen Kreisregierung
Reutlingen eine Verhandlung in der Sache
stattfinden . Die Vertretung des Freiherrn
v . Münch haben Rechtsanwalt Konrad
Haußmann und Geheimrat Professor Dr .
Wach in Leipzig übernommen . Freiherr
v . Münch glaubt Nachweisen zu können,
daß er bei seinem Vorgehen gegen den
Knecht Blatt in Notwehr gehandelt hat .
Zur Beurteilung seines geistigen und seines
gemeingefährlichen Zustandes hat er den
Psychiater der Universität Leipzig, Ge¬
heimrat Dr . Flechsig um Erstattung eines
Gutachtens ersucht . Dieser hat sich hiezu
bereit erklärt . (FE - Ztg .)

Aalen , 28 . Okt. Ein freches Stück¬
chen leistete gestern ein Handwerksbursche
hier . Derselbe verlangte im Hotel „ Har¬
monie " in betrunkenem Zustande ein Glas
Bier , und als ihm die Thüre gewiesen
wurde , schlug er von außen mit dem Stock
7 Fensterflügel in Scherben . Nachdem
ihm hierauf in nicht zu sanfter Art das
Ungeziemende seiner Handlungsweise klar
gelegt worden war , wurde er in Haft
genommen.

Brack e nhe im , 29 . Okt. Unser Städt¬
chen hatte gestern die Ehre , einen Teil
des Stnttgarter Liederkranzes , etwa 90
Sänger , in seinen Mauern zu beherbergen.
Die Herren kamen von Kirchheim a . N.
über den Michaelisberg hier an und
nahmen im Gasthof z. Post das Mittag¬
essen ein . Nach dem Essen hatten wir
den hier so seltenen Genuß eines großar¬
tigen Männergesangs . Stadtpfl . und
Weinhändler Wendel hier hatte die Sän¬
ger zum Besuche seiner Kellerei im hies .
Schloßkeller eingeladen , dem auch der
größte Teil derselben Folge leistete .

Saulgau 27 . Okt. In Hochberg
schwindelte die 40jähr . led . vermögenslose
Haushälterin B . in dem Bestreben ,
„ Bäuerin " zu werden, einem led . Bauern¬
sohn vor , sie besitze ein bald flüssig wer¬
dendes Vermögen von 10000 Mk. was sie
durch ein von ihr selbst fälschlich ange-
ferligtes Vermögenszengnis bekräftigte.
Hiedurch bestimmte sie den Bauern zu
einem Heiratsoersprecheu und dessen Va¬
ter im Hinblick auf die bevorstehende
Gutsübergabe zu verschiedenen baulichen
Veränderungen . Die Hochzeit sollte dem¬
nächst stattfinden , der Schwindel wurde
jedoch glücklicherweise noch rechtzeitig ent¬
deckt und die Schwindlerin wegen Betrugs
und Urkundenfälschung in Haft genom¬
men

Baden , 27 . Okt. Vom internatio¬
nalen Klub hier werden soeben die Be¬
dingungen für den „ Großen Preis von
Baden pro 1902 " mit 80 000 Mk. und
für das „Fürstenberg -Memorial pro 1903 "
mit 60000 Mk . bekannt gegeben mit
Nennungsschluß auf 30 . Nov . 1900.

Bamberg , 28 . Okt. Der hier an-
gestellte Postgehilfe Passing hat am Abend
des 26 . Okt. 50000 Mk . amtliche Gelder
unterschlagen und ist dann flüchtig ge¬
worden . - Passing ist 29 Jahre alt und
hat eine Frau und 6 Kinder .

Newyork , 27 . Okt. Der 100. Ge¬
burtstag Moltkes wurde Freitag Abend
von den deutschen Vereinen in Newyork,
Cincinnati nnd anderen Städten Amerikas
festlich begangen.

Paris , 29. Okt. In der Weltaus¬
stellung spielte sich gestern Abend im Pa¬
villon der Transvaalrepublik eine aufre¬
gende Szene ab . Eine junge Engländerin
stieß vor der Büste des Präsidenten Krüger
leidenschaftliche Beschimpfungen gegen den¬
selben aus . Das Publikum fiel entrüstet
über sie her und riß ihr die Kleider vom
Leibe . Die Schutzleute konnten sie nur
mit Mühe vor weiteren Mißhandlungen
bewahren .

London , 27 . Okt . Aus Blömfontein
wird gemeldet, daß bei der Beisetzung
des Burengenerals de Villiers eine starke
englische Abteilung ihm die militärischen
Ehren erwies . Der Sarg war mit der
Fahne der Republik umhüllt .

London , 27 . Okt. Ein Telegramm
aus Standerton berichtet : Eine Abteilung
der Kolonne Fcench, welche sich von Bethel
nach Standerton chegab, wurde unterwegs
zweimal von Buren angehalten u . aufge¬
fordert , nach Bethel zurückzukehren . Als sich

der englische Commandant auch ein 2 . Mal
weigerte, dem Befehl nachzukommen, wurde
seine Abteilung von den Buren umzingelt
nnd ihr 8 Geschütze abgenommen . Da -
rauf wurde den Engländern freies Geleit
nach Standerton gegeben .

Marseille , 29 . Okt. Präsident
Krüger trifft am 11 . Nov . hier ein . Der¬
selbe wird sich von hier nach Lyon be¬
geben , wo gleichfalls ihm zu Ehren ein
Empfang stattfindet . Bon Lyon reist er
nach Paris weiter .

London , 29 . Okt. Daily Mail meldet
aus Kapstadt 27 . d . : Die Stadtpolizei¬
truppen hatten in der Nähe von Hope¬
stad am 27 . mit 2 Burenkommandos ein
ernstes Gefecht . Die Truppen hatten 2
Schnellfeuermaximgeschütze. Die Buren
unter Dutroit , Viljoen , Potgieter und De-
villers griffen 2 mal in Stärke von 10 : 1
an zerstreuten die britischen Truppen all¬
mählich, denen sie große Verluste beibrach¬
ten . Sie richteten ihr Feuer hauptsächlich
auf die Maximgeschütze , die aufeegeben
wurden . Die Polizeitrnppen wurden vor
Einbruch der Dunkelheit durch Ieomanry -
Truppen verstärkt . Die Engländer hatten
7 Tote , 11 Verwundete , 15 wurden ge¬
fangen . Die Buren haben 5000 Mann
im Felde , davon beinahe die Hälfte aus
dem Oranjestaat .

— Am Donnerstag fand in Pretoria
die Feier der Annexion Transvaals statt .
Tie königl . Standards wurde auf einem
der größten Plätze gehißt und das Mili¬
tär präscntirte ; dann verlas der Militär ,
gouverneur die Proklamation . Zum Schluß
wurde eine Parade gehalten , in der 6200
Mann in der Front standen . Eine An¬
zahl Basutohäuptlinge wohnten der Feier
bei und baten den Militärgouverneur , die
Königin ihrer Loyalität zu versichern. .

— lieber das Gefecht, das die deut¬
schen Truppen auf dem Weg nach Pao -
tingfu am 18 . ds . bei Ngansu hatten ,
liegt zwar noch kein amtlicher deutscher
Bericht, aber ein Privatbericht des Haupt¬
manns Dannhauser vor . Er meldet als
Berichterstatter des Berl . Lokalanz. aus
Ngansu 18 . Okt. : „ Den heutigen Ruhetag
verwendete die Marinebatterie des Haupt -
maun von Blottnitz zur notwendigen Auf¬
frischung des Pferdebestandes . Hauptmann
v . Blottnitz rückte demgemäß mit seinen
Offizieren und 50 Kanonieren Morgens
südwestlich vor . Der Generalstabsmajor
v . Marschall , der bekannte Herrenreiter
Graf Königsmarch , Oberleutnant v . Wil -
lamowitz und ich machten die Expedition



mit . 5 Kilometer südwärts überraschten
unsere Reiter einen chinesischen Kavalle-
risten, der dem Dolmetscher v . Pettenborn
eingestand, im Dorfe Taiwang , 15 Kilo¬
meter südwestlich seien viele Pferde und
Maultiere , aber auch eine starke chinesische
Truppenabteilung sei dort stationirt , In¬
fanterie wie Kavallerie und Artillerie .
Hauptmann v . Blottnitz beschloß hinzu¬
reiten und wir erreichten um halb 11 Uhr
Vormittags Taiwang . Unsere Spitze,
unter Oberleutnant Rempe, traf dort das
chinesische Militär in vollem Abzug be-
griffen an, als er vorsichtig in das Dorf
einritt . Die Kavallerie , 3000 Reiter ,
war schon fort . Ein Bataillon und 2
bereits bespannte Geschütze befanden sich
aber noch im Dorf . Wir überrasch¬
ten sie vollkommen, wurden jedoch mit
einigen Schüssen empfangen , die sofort
erwidert wurden . Hiebei wurde ein
Chinese erschossen, einer schwer verwundet .
Der kommandireude chinesische Major er¬
klärte, auf jede unserer Bedingungen ein¬
zugehen. In Anbetracht der für uns
ziemlich kritischen Lage begnügten wir
uns mit der Fortnahme der beiden Ge¬
schütze , ferner von 8 Fahnen und 100
neuen Gewehren , 25 Pferden und einer
Menge Munition . Darauf traten wir
den Rückmarsch an und langten mit sämt¬
lichen Trosäen um 5 Uhr Nachm, wieder
hier ein . Die Geschütze sind Krupp ' sche
Hinterlader . Morgen marschieren wir
nach Paotingsu weiter .

Hlnterrhättenöss .
Der weiße Hirsch.

Eine Erzählung von Adelheid von
Rothenburg , geb . von Zastrow .

(Fortsetzung .)
Sie sagte das mit zurückgehaltener,

aber inniger Bewegung , und fuhr dann
leise fort : „ Ich möchte mich Ihnen er¬
kenntlich beweisen . Bin ich Ihnen doch
Dank genug schuldig ! Vielleicht kann ich
Ihnen helfen ! " Er fühlte sich so sehr er-
schlittert, daß er kaum zu reden vermoch¬
te . Es war ja unmöglich, ihr mit einer
Lüge, oder auch nur mit einer Ausflucht
zu antworten , denn ihre Nähe wirkte auf
ihn mit heiliger und läuternder Macht .
So blieb er verstummt vor ihr und rang
nach Athem.

„ Was kann es nur sein ? " fragte sie
beunruhigt , nachdem sie ihn länger und
mit immer wachsendem Interesse beobach -
tet , „ es spricht etwas aus Ihren Zügen,
das sieht nach Tod aus .

" — „ Ja wohl,
nach Tod, " rief er wild losbrechend, denn
es übermannte ihn sinnberaubend sein
herbes Geschick , — „ Tod und was schlim¬
mer ist , Schande . O ich weiß nicht , wo
ich bin und nicht was ich spreche, " fuhr
er verzweiflungsvoll fort , „ ich werde alles
verraten , und dann , Gott sei uns gnädig ! "
„ St . ,

" flüsterte sie , ihren Finger an die
Lippen legend, „ Sie sollen nichts verraten ,
was es auch sei, ich will nichts wissen .
Kann Geld Ihnen helfen? Das hilft ja
sonst überall . Ich lese die Antwort in
Ihrem Gesicht und ich bitte Sie , diesen
Ring zu nehmen . Er hat bedeutenden
Wert , jeder Goldschmied wird ihn taxieren .
Nun , — was ist das ? Hatte ich nicht
recht ? Der Tod weicht aus Ihren Zü¬
gen, Hoffnung erhellt das Dunkel, — neh¬
men Sie doch, — rasch .

"

„ Durchlaucht ! " Er war auf ein Knie
niedergesunken. „ Eilen Sie ! Schnell !
Nicht wahr , es hat Eile ? Irgend eine
Ehrenschuld , so etwas macht Ihr immer
und geht darüber zu Grunde ! Welch ' ein
Leichtsinn ! „ Er war außer sich, er drückte
den Saum ihres Kleides an seine Lippen,
und behielt ihn dann mit krampfhaftem
Druck in den Händen , dem Ertrinkenden
gleich, der sich an das Gewand des ihn
rettenden Engels klammert .

„ Durchlaucht , ich nehme ihn als ein Dar¬
lehen ! Und ich werde ihn zurückbringen,
frühe : oder später .

"
Kann er Sie retten ? Kann er ? "
„ Er kann es, Durchlaucht, und wenn

einige Zeit vergangen ist , werde ich im
Stande sein , eine genügende Aufklärung
zu geben . Ich trage keine eigene Schande ,
— nein - — " Er sprang auf , er warf
sich stolz in die Brust . — —

„ Also Bürgschaft geleistet, " erwiederte
sie , - - „ ich dachte mir Ähnliches und
nun noch eins : Wünschen Sie ein Pferd ?
Ich kann es Ihnen sogleich verschaffen !
Sie reiten dann nach der Stadt , ordnen ,
was sich ordnen läßt und können vor
Mitternacht zurück sein . Ist es so
recht ? "

„ Es ist alles , was ich bedarf .
"

„ Dann folgen Sie mir in einiger Ent¬
fernung , und reden Sie mit niemand hier ,
auch wenn Sie wiederkommen. Wollen
Sie gehorchen? "

„ Jedes Wort Euer Durchlaucht ist
mir Befehl . "

Sie hatten bis jetzt unmittelbar vor
der Balustrade gestanden, jetzt schritt sie
ihm voraus , wieder so leicht und schwe¬
bend, wie er es an ihr gewöhnt war ,
aber hastiger , als ob Furcht sie jagte .

Hinter dem Schloß befanden sich die
Oekonomiegebäude, sie winkte einem Reit¬
knecht, und erteilte ihm einen Befehl,
wenige Augenblicke später befand sich Rü¬
diger auf dem Wege zur Stadt . Wald¬
männchen trabte lang gestreckt neben ihm,
der Ring ruhte geborgen an seinem Her¬
zen . Daß er den nicht verkaufen, nur
versetzen wollte, stand fest ; um solch ein
Kleinod zu bewahren , galt es alle Kräfte
anzuspannen , und so spärlich seine irdi¬
schen Güter sein mochten, er fühlte Man¬
neskraft und Mut genug in sich, um es
der Prinzessin zu bewahreu .

Der kleine Hund hatte Mühe , sich an
seiner Seite zu halten , doch hinderte ihn
das nicht , einen Abstecher von der Stra¬
ße zu machen . Es war ungefähr eine
halbe Meile hinter dem Jagdschloß ge-
holzt worden , und die Scheiter standen
in Klaftern aufgeschichtet . Eine derselben
halb ineinander gefallen, bor einen be¬
quemen Sitz dar . Das mochte auch der
wandernde Handwerksbursche bemerkt
haben , der sich dort niedergelassen, und
sich damit beschäftigte, seinen wundgelaufe -
nen Fuß zu verbinden . Waldmäunchen
näherte sich ihm mit hochmütiger Miene ,
und stieß ein kurzes, scharfes Gebell ans .
Der Mensch langte nach einem der Scheite ,
es fehlte nicht viel, so hätte er das feine
edle Tier zusammengeschlagen. Rüdiger
aber , so sehr er auch von wichtigeren
Dingen in Anspruch genommen war , be¬
merkte die Gefahr >eines Hundes . Ein
kurzer scharfer Pfiff und Waldmännchen
ließ von dem rohen Gesellen ab nnd flüch-
tete sich in Bogensätzen zu seinem Herrn .
Rüdiger warf im Vorüberreiten einen
Blick auf den Menschen. Eine düstere,
wilde Physiognomie ! Buschige Wimpern ,
welche mehr durch eine finstere Angewöh¬
nung , als durch die Natur über der frech
emporstrebenden Nase sich vereinigten ;
wetterharte Gesichtsfarbe nnd ein strup¬
piger Bart , der die aufgeworfenen Lippen
halb verbarg . Er war jedoch nicht wie
ein heruntergekommener Stromer geklei¬
det, und trug auch einen gefüllten Ran¬
zen auf dem Rücken . „ Wenn ich alt und
schwach wäre , möchte ich dem nicht allein
im Walde begegnen," dachte Rüdiger , er
wußte selbst nicht warum . Wie er auf
der Landstraße dahinjagte , verhüllte ihn
der aufgewirbelte Staub , als hätte eine
Nebelwolke ihn eingeschluckt.

Der Handwerksbursche, nachdem er
den Fuß verbunden , blieb noch eine
Weile sitzen und blickte nach dem Zweig
einer nahen Buche empor , auf dem ein
rotbrüstiges Vögelchen sein frohes Lied
frisch hinaussang . Je weiter ab von den
Menschen, um so vertrauensseliger ist die
unschuldige Kreatur ; diese hier hatte sich
aus der dunkelgrünen Tiefe des Thüringer
Waldes das erstemal in die Nähe der
Landstraße gewagt.

(Fortsetzg . folgt .)

Sorgsame Mütter ! Die Pflege der Haut bei Kindern
besonders im zartesten Säuglingsalter

sollte eine Hauptaufgabe jeder Mutter sein , denn hiervon hängt in vielen Fällen
das Gedeihen und die Gesundheit unserer lieben Kleinen ab . Von größter
Wichtigkeit ist es , eine milde reizlose Seife anzuwenden , welche die Thätigkeit
der Haut fördert , sie geschmeidig macht , vor Wundsein und Aufspringen schützt ,
überhaupt in vielen Fällen Hautleiden verhütet und beseitigt . Da nun her«
vorragende Aerzte die „Patent -Myrrholin -Seife " als die beste Kinderseife er¬

klärtem dieselbe auch auf der Ausstellung von Erzeugnissen für Kinderpflege rc . in München-
Nymphenburg die höchste Auszeichnung, die „goldene Medaille" erhielt, so liegt es im Interesse
einer jeden Mutter , nur diese Seife für den täglichen Gebrauch zu nehmen. Ueberall , auch in
den Apotheken , erhältlich,

nicht für eine richtige Verdauung
TT » * sorgt , darf sich nicht beklagen , wenn

Blähungen , Herzklopfen, Kopfschmerzen, Schwindel , Angstgefühl und sonstige Er¬
scheinungen sich einstellen. Der Gebrauch der von 24 Professoren der Medizin
geprüften und empfohlenen, seit Jahrzehnten rühmlichst bekannten Apotheker Rich .
Brandt s Schweizerpillen sorgt auf sichere, angenehmste, der Gesundheit nicht schäd¬
liche Weise für tägliche Leibesöffnung und verhütet so weitere Unbequemlichkeiten,
dabei kostet der tägliche Gebrauch nur 5 Pfg . Erhältlich nur in Schachteln zu
Mk . 1 .— in den Apotheken* l .

*) Die Bestandteile der ächten Apotheker Richard Brandt ' schen Schweizerpillen sind
Extracte von : Tilge 1,5 Gr . , Moschusgarbe, Aloe , Absynth je 1 Gr -, Bitterklee, Gentian , ie
0,5 Gr . , dazu Gentian - und Bitterkleepulver in gleichen Theilen und im Quantum , um dar¬
aus so Pillen in Gewicht von 0,12 herzustellen .



Stadt W i l d b a d . Ls ^ srdlielis n . nMieks

SLctMmhol'z-Werkcruf
am Dienstag den v . November 1000

vormittags 10 ' /, Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad

Ans Stadlwald VI Kegelthal Abt . 8 Dieban
Normal :

26 St . forchenes Stammholz III .—V Cl. mit 12,00 Fm.
Ausschuß :

16 St . forchenes Stammholz III . V . Cl . mit 8,48 Fm.
3 St . forchenes Klotzholz I.—III Cl. mit 0,38 Fm.

Normal :
122 St tannenes Stammholz I .—V. Cl . mit 155,43 Fm.

Ausschuß :
211 St . tannenes Stammholz I . —V . CI . mit 351,56 Fm.

Normal :
19 St . tannenes Klotzholz I . —III . Cl. mit 16,23 Fm.

Ausschuß :
31 St . tannenes Klotzholz I.—III . Cl . mit 23,43 Fm.

aus Stadtwald VI Kegelthal Abt . 3 , 6, 7, 8.
Normal :

12 St . tannenes nnd forchenes Stammholz I —IV . Cl . mit 14,83 Fm.
Ausschuß :

40 St . tannenes und forchenes Stammholz I.—IV . Cl . mit 41,74 Fm.
3 St . tannenes Klotzholz I.—III . CI . mit 5,17 Fm.

aus Stadtwald IV an ver Linie Abt . 11 Fichtenbusch
Normal :

180 St . tannenes Stammholz I .—IV . Cl . mit 181,00 Fm.
Ausschuß .

432 St . tannenes Stammholz I . V . Cl . mit 803,89 Fm.
Normal :

49 St . tannenes Klotzholz I . — III . Cl. mit 32,73 Fm.
Ausschuß :

128 St . tannenes Klotzholz I .—III . Cl . mit 169,57 Fm.
aus Stadtwald III Sommersberg und IV an der Linie

Normal :
28 St . tannenes Stammholz I .—V . Cl. mit 29,93 Fm.

Ausschuß :
91 St . tannenes und forchenes Stammholz I—V . Cl . mit 90,51 Fm.

Normal
8 St . tannenes Klotzholz I.—III . Cl . mit 3,02 Fm.

Ausschuß :
23 St . tannenes Klotzholz I .—III . Cl . mit 32,47 Fm.

Stadtschultheißenamt:
Den 30 . Oktober 1900 . Bätzner .

Unterzeichnete ^ beabsichtigt in Wildbad von nächster Woche an einen

(L . Mügel '-Aurs
abzuhalten in Neu - und Glanzbügeln von Herrenwäsche wobei besondere
Sorgfalt auf die Facon verwendet wird. Für gründliche Erlernung wird garan
tirt . Der Kurs dauert 14 Tage.

Gefl. Anmeldungen nimmt die Expedition d . Bl . entgegen .

üslsi ' lsg
feuvr- uns kindruvk- sieders

Ksss«nsv !ir3nlls.
6sGvnRsg , ^ slsn (WürttemderA.)

Nracher Kirchenbau - Lotterie
zur Wiederherstellung der evangelischen Amanduskirche *n Urach.

Mehung 15 . Wovernber 1900 .
IIriiipt ^i >viiiii 15000 Nriili dririi'. ^

1237 Geldgewinne 40000 Mark baar.
Loose L 1 Mark sind zu haben bei Chv . Wildbrett .

Der Unterricht beginnt am 1 .
und zwar für

a) Mädchen um 4 Uhr nachmittags
b) Knaben um Vr8 Uhr abends.

DieJahrgänge 1885 u . 1886 , sowie sämt¬
liche Gewerbelehrlinge, die ihre Lehrzeit
noch nicht vollendet haben , sind zum Be¬
such des Unterrichts verpflichtet .

Der Gewerbeschulrat.

Den geehrten Hausfrauen
empfiehlt die

KMndijche Aaffeebrennerei
N . visqus L 6o . üilannksim

ihre so beliebte Marke

NcOM -Kche
Garantiert reiner gebrannter

AchukN-Kasske
in Pasteten ü Or u - ' /» Ko .

mit Schutzmarke „Clephant " versehen.
f .Manilla - Mischung ' /,K - . Mk 1.20
f . Java - « „ „ „ 1.40
s. Westindisch. . „ „ » 1.« 0
f. Meuado - „ „ „ „ 1.7y
f. Bourbon - „ „ „ „ 1.8U
fst. Mocca „ „ „ ,. 2.-

Durch eigene , besondere Brennart und sach¬
verständige Mischungen:

Kräftiger , feiner Geschmack .
Große Ersparmß .

Ferner . Naturellgebrannte Kaffees in
den bekannten vorzüglichen Mischungen und
Packungen zu obigen Preisen .

VVilOI' -r.I bei < -, ' I 4ViII » . Nntt .

Neuenbürg .

in garantiert reiner Qualität in der
Preislage von 40 Pf . bis Mk . 1 . — per
Liter empfiehlt einer geneigten Abnahme .

Emil Meisel .
k 8 . Auf meine Spezialität
Ungarische Rotweine ,

95er, flaschenreif , L Mk . 1 .40 p . Liier
mache besonders aufmerksam.

Als Linderungsmittel für Husten em¬
pfehle meine

Eibisch-, Honig - u. Srustthee -

Bonbons .
L . Il- inkivndsngsn , Hofkonditor .

Heilanstalt

0 I m a . O .
von Dr . insä . UartinLnn , k.

krsnren, Herrct/o- nn-
rnontlioll ksorinsis und Ossiolltsans -
solllüZo, oF 'srrs (LrnmxkÄäor '
^oseli^ ürs) n . äsr^l .

krospolrto rmr Vortü^nnZ.
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L 88 iK - § 886 v 2 ^virkl ksikt rvesbalb bsilli Llsbrandi
- äsrsslbsn

gnö88ie Vor8iokt geboten >8t. "HMZ
VsrdLnä u . kvks^ oU . LL5i§f3.krikLntsw Ü 6 i I d r o n n.

piAKMON r
Isiekt vorZrmUods oollosiltrisrts ^

^1^76188 - unä HrLknLkrM § . z
Lilöst kür LIa§6v- uvä varmkraukö , blutarmst
nvä sebyvüakiiebs ksisoven , ZÄU2 btzkvuäsrs absr ^

kür I^uvKenIeiäeiille om §
tlzdr - null LrättjAiwKSMitttzl

6?8t6r vkilllllllK .
Lrüälrlieü in kaokston von 60 an in ^.po

tKöKtzN unä OrOA6I1A686Üäkk6II

M Miigkillkideildk !
Allen denen , die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens , durAGenuß mangelbafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu katter Speisen oder durch

unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie :
Magrnkataryh, Magenkrampf, Magrn-

fchmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche heil¬same Wirkungen schon seit vielen J chren erprobt sind . Es ist dies das bekannte

Weröcruungs - und Ml
'
irtreinigirrigsmittet .

'
, der

blidert UIIrieIi '8oIi 6 XrsuterWein.
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern mit

gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Ver ^ auungsorganismus des
Menschen , ohne ein Abführmittel zu sein - Kräuter -Wein beseitigt alle Störungen in
den Blutgefäßen , reinigt das Blut von allen verdorbenen, krankmachenden Stoffenund wirkt fordernd auf die Neubildung gesunden Blutes .

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Krauter -Weines werden Magenübel meist schoniw Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen , seine Anwendung allen anderenscharfen , ätzenden , Gesundheit zerstörendenMitteln vorzuziehen. Alle Symptome , wie
Kopfichmerzen , Ausstößen , Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei
chronischen veralteten Magen ! eiden ^um so heftiger auftreten , werden oft nach eini-

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem -
gen Mal Trinken beseitigt.

SlUHsver
'
stOVsUNg mung , Kolikschmerzen / Herzklopfen , Schlaflosig¬

keit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz und Pfortadersystem ( Hämorrhoidalleiden
werden durch Kräuter -Wein rasch un d geliud beseitigt , Kräuter -Wein behebt jedwede
Unverdaulichkeit, verleiht dem Berdauuugssystem einen Aufschwung und entfernt durcheinen leichten Stuhl alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen .

Hageres, bleiches Aussehen , üliiliiiaugel,
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter

NI ? Nl lllNll Blutbildung und emes krankhaften Zustandes der Leber,v Bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannungund Gemüthsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflosen Nächten , siechen
oft solche Kranken langsam dahin . Kräuter -Wein giebt der geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . SÄL " Kräuter -Wein steigert den Appetit, beför¬dert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel kräftig an , beschleunigt undverbeffert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Krankenneue Krä fte und neues Leben . ZahlreicheAnerkennungen und Dankschreiben beweisendies.

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen L ^ 1,25 und 1,75 in Lilslkv » .» vll , < » l » , IHnrrcll , H >Vvil streckt ,lristsubrom », lk' Lor «!!»« »» » « « v . in den Apotheken
s . Auch versendet die Firma „ Hubert Ullrich , Leipzig , Weststraße 8S " 3mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten Deutschlandsporto - und nstefrei.
> Vop NIsoliskmunZsn win6 ASWÄl'nlI/MW
^ , Man verlange ausdrücklich

» Ilulsvrt IM Rräuter ^pviv .
kein Geheimmittel ; seine Bestandtheile sind : Malagawein

^ 0,0,Wernsprit 100,0 , Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 , Ebereschen saft 150,0, Kirsch¬saft 320,0 Manna 30,0 , Fenchel , Anrs , Helenenwurzel, amerik , Kraftwurzel , Enzian -l ' wurzel, Kalmuswurzel , as 100 , diese Bestandtheile mische man.
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v .Wergrncrrrrr LEo . ,HladeSs uk-Iresdsrr
bestes Kopfwasser , verhindert das Ausfälle « ,Spalte « und Grauwerden der Haare und
beseitigt alle Kopfschuppe « , ä Fl . Mk. 1 .25
u . 2. — bei :

Friseur <1. vrsbiirKsr .

O

lüistst äis grössten visnstö ?.ur Herstellung
sedmaolrbaktsr Luppen , Lauoen unä Esmüss.
— VsniZs lkroxksn genügen.
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Das neue

Mrgeriiche Gejetzbuch

nebst Einführungsgesetz und einem aus¬
führlichen Sachregister

in Groß-Octav -Format , 264 S ., in eleg .
dauerh . Einband, Ladenpreis Mk . 1 .50

ist noch zum
Vorrug8prsi86 von 1 ftlrrlr

zu haben in der
Expedition ds . Bl

Zauberhaft schön
sind Alle , die eine zarte , schneeweiße Haut ,
rostgen, jugendfrische« Teint und ein Gesicht
ohne Sommersproffenhaben,daher gebrauchen
Sie nur :

Radebeuler Lilienmilch - Seife.
Wergrncrnrr L Ge>.» Waöebsrtk -Aresöorr

Schutzmarke : Steckenpferd
St . L 50 Pfennig bei :

Hof-Apotheker » r . MetLAvr .
Telefon Nr . 33. Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad.
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